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Ms KeAmM.

^>egen 2 Uhr Mittags hatte die Hauptversammlung ein Ende
erreicht und der Ausschuß sowie die noch bis zum Schlüsse der Versamm¬
lung anwesenden Delegirten begaben sich sofort zum Festmahle, welches

in den landschaftlichen Sälen für sie bereitet war.
Wer die verblichenen Malereien, die vergangene Pracht des großen

landschaftlichen Saales kennt, wer den Saal jemals im Alltagskleide
gesehen, der konnte den Raum kaum mehr erkennen, der durch die

Bereitwilligkeit des Landesausschusses nach Jahrzehnten wieder einmal
dazu ausersehen war, statt Konzerte und Bälle eine fröhlich tafelnde
Menge zu sehen, das bunte Treiben eines Festmahles, freie Worte und
donnernde Beifallsrufe in seinen Mauern zu hören.

Gar stattlich hatte sich der Saal herausgeputzt. Schon der Auf¬
gang und die Vorhalle prangten in frischem Grün und schwarz-roth-
goldenen Bannern. Reiche Pflanzendekorntionen zierten die Ecken des

Saales, stattliche schwarz-gelbe und roth-weiße Draperien zeigten sich

in der Mitte der gegen das Theater gerichteten Querseite, den Mittel¬
punkt der ganzen Gruppe bildete die Büste des Kaisers. An den Ecken

hingen von der Galerie mächtige schwarz-roth-goldene Fahnen herab
und reichen Schmuck an Fahnen und grünen Gewächsen hatten auch

die Nebensäle aufzuweisen.
Im großen landschaftlichen Saale waren vier Längstafeln und eine

Quertafel in Hufeisenform aufgestellt. Der Raum für die mehr als
600 Personen zählende Gesellschaft war trotzdem ziemlich beschränkt.

Vor 3 Uhr begannen sich die Räume zu füllen. Ein nnmuthiger
Damenkranz aus den besten bürgerlichen Gesellschaftskreisen der Stadt
Linz zierte die Galerie des Saales. An der Stirnseite der Tafel
waren Plätze für die Ehrengäste, den Zentralansschuß u. s. w. reser-
virt. Die anderen Teilnehmer erhielten Plätze, so gut es eben ging,
zugewiesen. Um halb 4 Uhr begann das Serviren des aus vier
Gängen bestehenden einfachen Mahles, das, einzelne, bei dem ^großen
Andränge erklärliche Unregelmäßigkeiten abgerechnet, recht gut von L-tatten
ging. Nach dem Serviren des Bratens ertheilte der Obmann der Orts¬
gruppe Linz, Dr. Dürrnberger, dem Obmanne des deutschen Schul¬
vereines, Dr. W e i t l o f, das Wort:

Seit ich die Ehre habe, Obmann des deutschen Schulvereines zu

sein, habe ich mich wiederholt mit einer mir aus der Jugend, aus der
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